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Zürich 1879. V.Jahr$an$ N?27 5. Juli.

3Bujtrirte§ 6ttmnrifttfoM«tyrtf<&e§ SSo^cnWatt.

SBcrontmortlidie SRebotiton: 3eon 9lö%Ii, ^InfenftafFe Wo. 1.

Dichter Heinrich Leuthold.
Geboren 1827; gest. 30. Juni 1879.

Du kanntest uns're Zeit, doch, fremd der Spaltung
Der wogenden Partei'n und ihrem Toben,

Hast Du gewendet Deinen Blick nach Oben

Iu selbstbewusster, priesterlicher Haltung!

Ein schönes Bild harmonischer Entfaltung
Hast Du uns, Unvergänglicher, gewoben,

Und ein Mal noch auf ihrem Thron gehoben

Die Kunst durch formvollendete Gestaltung

Das Lied ist Dir wie Wenigen gelungen;
Die ernste Weisheit auch ward Dir gegeben:

Du .hobst den gold'nen Schatz der Nibelungen.

Nicht einer Zeit, die rasselt, gilt das Streben

Des Dichters, der fttr alle Zeit besungen

Das. was unendlich ist im Menschenleben.
Heinrich Lenthold.

liât, 1879. ô.^uli.

Jllustrirtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

Verantwortlich- Redaktion: Jean Nötzli, Aàgasse Nv. 1.

vîàter Hàrià liOuàolà.

Du kanntest uns're Zeit, 600I1, krernà àer LvsItunK
Der ^oZenàen ?artei'n uuà inreni ?ooen,
Hast Du Asweuàst Deinen Dliek naen Oden

In seldstne^usster, vriesterlièer RâunZ!

I^in seliönes Lilà luirinonisener LntkaltunK
D-lst Du uns, IInverKcìngliàer, Kevvooen,

Ilnà ein Nal noeli auk inreni I'Iiron Zenvoen
Die Xunst àurâ forinvollenàete (^eswItunZ!

Das Dieà ist Dir >vie ^VeniA-en K-elunASn;

I>ie ernste >Veiàeit aueli >vîtrà Dir Zegeden:

Du .nàt àen Zelà'nen Zoliat./ àer tMelunZen.

^ielit einer ^leit, àie rasselt, xilt àas Ltreden

Des Die.Ittei-8, àer kitr alle ^eit besungen

D-ìs. ^viìs unenàlieli ist im Nensànleven.
lleinricl, l-eottislil.
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